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Projektverantwortliche stärken – Vereine und Verbände professionell unter-
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Prozessmodell – Reflexionsworkshop  

Ausrichtung  

Im Rahmen des Projektcoachings sind zweimal im Jahr sogenannte eintägige Reflexions-
workshops vorgesehen. Die Themen orientieren sich dabei  

 am aktuellen Stand der Projektarbeit,  

 am Bedarf nach kollegialem Austausch und 

 an notwendiger fachlicher Unterstützung bei der Projektdurchführung. 

Zielsetzung 

Im Mittelpunkt steht die Optimierung und Weiterentwicklung der projektbezogenen Arbeitspro-
zesse in Reflexion auf die gesetzten Projektziele und zu erreichenden Meilensteine. Die Er-
fahrungen der Beteiligten im Projekt werden zusammengeführt, ausgewertet und für zukünf-
tige Aktivitäten genutzt. 

Zielgruppe 

Dieses Format richtet sich an das gesamte Projektteam und soll Gelegenheit einer gemeinsa-
men Reflexion der Projektarbeit geben. 

Organisation 

Der eintägige Reflexionsworkshop wird durch den/die Coach*in gemeinsam mit dem Projekt-
verantwortlichen geplant und vorbereitet. Die Tagesmoderation sollte durch den/die Coach*in 
übernommen werden. 

Im Vorfeld wird empfohlen, bei allen Mitarbeitenden eine strukturierte Bedarfsabfrage zu po-
tenziellen Themen vorzunehmen. Folgende Bereiche können dabei Berücksichtigung finden: 

 Erreichung und Fortschreibung Projektziele und persönlichen Ziele 

 Gestaltung der Arbeitsprozesse 

 Kommunikation im Team, zwischen Haupt- und Ehrenamt und mit Entscheidungsträgern 

 Finanzieller und personeller Ressourceneinsatz 

 Qualifizierungsmaßnahmen 

 Gewonnene Erkenntnisse einschl. Verbesserungspotenziale 

 Erwartungen an den Reflexionsworkshop 

Die Ergebnisse des Reflexionsworkshops werden dokumentiert und allen Beteiligten zur Ver-
fügung gestellt. Die getroffenen Verabredungen werden mit Terminen und Verantwortlichkei-
ten versehen und durch den Projektverantwortlichen gemeinsam mit dem/der Coach*in über-
wacht. 
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